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Die Goldau Schränzer kurz vor dem Umzugsstart mit OKP Thomas Buholzer (rechts).

Ein Erinnerungsfoto vom Konfettibad bei den Rossbärghäxä darf fürs Fotoalbum nicht fehlen.

Lieber Konfettiregen als Regen vom Himmel!

Goldauer Umzug 
mit vielen 
Gastformationen 
Über Mittag die Kinderfasnacht, ein 25 Nummern 
langer Umzug und Party bis spätnachts – die Goldauer 
Fasnacht war ein Erfolg. 

Stefanie Henggeler

Mit dem Wetter am Samstag hatten 
rundherum alle Fasnachtsanlässe zu 
hadern. Umso erfreulicher war der Pu-
blikumsaufmarsch in Goldau  – auch 
dieses Jahr standen die Zuschauerin-
nen und Zuschauer teilweise dreireihig, 
um dem Spektakel zuzusehen. Gegönnt 
sei dies dem OK des Vereins Feierwerk, 
das seit diesem Jahr den Goldauer Fas-
nachtshaupttag organisiert, und ent-
sprechend zufrieden war dieses auch.

Die Rossbärghäxä luden zur Tagwa-
che, und über Mittag standen während 
drei Stunden die jüngeren Fasnächtle-
rinnen und Fasnächtler im Zentrum. 
Ein Verkehrsrundkurs war ausgesteckt, 
die Goldau Schränzer spielten auf, und 
im riesigen Festzelt waren Rollenrut-
sche, Malatelier, Ping-Pong, Geschick-
lichkeitsspiele und Kinderschminken 
untergebracht. Die Attraktionen wur-
den durch zahlreiche Helferinnen und 
Helfer betreut. 

Vom Sportler über Tiere 
bis hin zu Fantasie� guren
Um 14 Uhr war schon viel Publikum 
auf der Parkstrasse und dem Bischofs-

husen-Parkplatz auszumachen. «Wir 
haben nicht realisiert, dass der Um-
zug eine Stunde später ist», wurde hie 
und da mit einem Lachen Auskunft 
gegeben. Aber die Wartezeit konnte 
mit Verp� egung und geselligem Bei-
sammensein problemlos überbrückt 
werden.

Rund 700 Teilnehmende, aufgeteilt 
auf 25 Nummern, zählte der Umzug. 
Neben den einheimischen Guuggen-
musigen und Fasnachtsgruppen reisten 
Gastformationen aus dem ganzen Tal-
kessel, Ausserschwyz, dem Kanton 
Zug, dem Urnerland und dem Aargau 
an. Dass der Goldauer Fasnachtshaupt-
tag ohne Motto auskam, bot umso mehr 
Spielraum für Kreativität bei den Sujets. 
Vom Sportler über verschiedenste Tie-
re bis hin zu Fantasie� guren war alles 
vertreten, und die bunte Konfetti-
schlacht dauerte bis in die Morgenstun-
den an. 
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Aus Siebnen kamen die Trepsä-Hudler.

Die Zuger Moor Dämonen sehen gfür-
chig aus. Bilder: Stefanie Henggeler

Die Rigitüfel können auch ganz lieb – ganz nach dem Motto «Wie man in den Wald 
hineinruft, so schallt es heraus».

Viel Verkehr herrschte über Mittag auf dem Bischofshusen-Parkplatz an der Kinder-
fasnacht.

Die Trenddancers zogen unter dem Motto «Pyjamaparty» los und zeigten wie alle 
Jahre ihre Kondition, indem sie den Umzug tanzend absolvierten.

Das Swiss-Olympic-Comeback-Team brachte Olympia nach Goldau.

Die Putz- und Wöschwyber waren unter-
wegs.
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